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Aus dem Gemeinderat 
 
Gesuch zur Benützung des Gemeindewappens 
Der Jagd- und Wildschutzverein Trachselwald beabsichtigt die Anschaffung von Vereinsja-
cken, verschönert mit dem Aufdruck des Gemeindewappens von Trachselwald. Nach Art. 8 
des Bundesgesetzes über den Schutz des Schweizerwappens und anderer öffentlicher Zei-
chen dürfen das Schweizerwappen, die Wappen der Kantone, Bezirke, Kreise und Gemein-
den, die charakteristischen Bestandteile der Kantonswappen im Zusammenhang mit einem 
Wappenschild sowie mit ihnen verwechselbare Zeichen nur von dem Gemeinwesen, zu 
dem sie gehören, gebraucht werden. 
Das Gesuch um Verwendung dieses Wappens hat der Gemeinderat bewilligt. Das Wappen 
des ehemaligen Amtes Trachselwald und unser Gemeindewappen sind identisch. Der Ver-
ein, mit dem Einzugsgebiet des ehemaligen Amtes Trachselwald, hat eine enge und direkte 
Beziehung mit dem Wappen. 
 
Beitrag an die Schwingfeste in Burgdorf 
An die drei Schwingfeste vom 1. bis 11. August 2024 wurde ein Sponsoringbeitrag gewährt. 
 

 
 
Baugesuche 
 
Seit der letzten Bekanntgabe gingen folgende Baugesuche ein: 
 

Steiner Martin Mittler Schwerzenegg 92 
Heimisbach 

Umbau Betriebsleiterwohnung, Um- & Anbau Stall für Mut-
terkühe  

Linder Jakob Mittlerbach 161b 
Heimisbach 

Neubau Unterstand für Milchtänke 

Linder Matthias + Nicole Under Rotebüel 111 
Heimisbach 

Umbau Wohnung im Bauernhaus, Kellererweiterung mit 
neuer Heizung 

Hagmann Matthias Dedelmatt 68a 
Heimisbach 

Sanierung bestehende Garage 
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Fotowettbewerb 2024 
 

Das Thema für den Fotowettbewerb 2024 lautet:  

"Auf dem Weg…"  
Wir freuen uns auf viele Einsendungen und sind gespannt auf Eure Bilder.  
Pro Ausgabe werden pro EinsenderIn max. 2 Bilder abgedruckt. Die Bilder müssen von der 
Einsenderin/vom Einsender sein und dürfen nicht aus dem Internet stammen. 
 
 

 
 
 
 
 

 
…zum Glück 
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Sommeröffnungszeiten der  
Gemeindeverwaltung Trachselwald 
 
 
Von Montag, 24.06.2024 bis Freitag, 02.08.2024 gelten folgende Öffnungszeiten: 
 

 Montag 8.00 - 12.00 Uhr, Nachmittag geschlossen 

 Dienstag  8.00 - 12.00 Uhr, Nachmittag geschlossen 

 Mittwoch ganzer Tag geschlossen 

 Donnerstag  8.00 – 12.00 Uhr, Nachmittag geschlossen 

 Freitag ganzer Tag geschlossen 

 
Am Nationalfeiertag, 01.08.2024, bleibt die Gemeindeverwaltung geschlossen. 

 
Ab Montag, 05.08.2024 gelten die normalen Öffnungszeiten. 
 
Wir bitten die Bevölkerung um Kenntnisnahme und Verständnis. 
 
Gemeindeverwaltung Trachselwald 
 
 

 
 
Simon Haldimann hat die Gemeindeverwaltung auf eigenen Wunsch per 30.05.2024 verlas-
sen. Wir wünschen ihm für die Zukunft alles Gute und viel Freude im neuen Job. 
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Altpapier- und Kartonsammlung  
 

Freitag, 16. August, und Samstag, 17. August 2024, bis 19.00 Uhr 

Sammelort Altpapier 

Schulhaus Chramershus (NUR PAPIER!) – Bitte Papier direkt im Container deponieren! 

 

 

 

Sammelorte Altpapier und Karton 

Glassammelstelle Thal (PAPIER UND KARTON) – Bitte Papier und Karton direkt im jewei-
ligen Container deponieren! 

Dorf Trachselwald (PAPIER UND KARTON) – Depot beim Restaurant Tanne im Bereich 
des Anschlagbrettes auf der Nordseite (ist gekennzeichnet). Das Altpapier wird vom Weg-
meister abgeholt. Sammlung am Samstag, 17. August, nur bis 16.00 Uhr. 
 
Sollten Bürgerinnen und Bürger nicht die Möglichkeit haben, das Papier an den Sammelstel-
len abzugeben (oder besteht keine nachbarschaftliche Unterstützung), so können sie sich bei 
der Gemeindeverwaltung, Telefon 034 431 14 78, telefonisch für eine Abholung anmelden. 
 
 

 
 

Alteisensammlung 
 

Freitag, 23. August und Samstag, 24. August 2024, bis 19.00 Uhr 

 
Sammelort Alteisen 
 
Buswendeplatz Thal – Bitte nur auf der ausgelegten Matte deponieren. Es wird bloss Altei-
sen abgeführt, keine Elektrogeräte etc. 
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Liebe Leserinnen und Leser 
 
Die folgenden 7 Schülerinnen und Schüler der 6. Klasse verlassen nun die Schule Heimis-
bach und werden ab August die Oberstufe der Schule Sumiswald besuchen. Es war mir 
eine Freude, diese Kinder auf ihrem Weg zu begleiten. 
 
Alain-René Widmer 
 
Klassenlehrer 5. / 6. Klasse 
Schule Heimisbach-Trachselwald 
 

 

Name Wüthrich 

Vorname Jan 

Spitzname Händlä 

Geburtsdatum 15.01.12 

Hobbies Fussball 

Lieblingsfach Pause, Sport 

Interessen YB Match schauen 

Berufswunsch YB Match Kommentator 

Wenn ich dann in Sumiswald zur Schule 
gehe ͝͡freue ͝͡ich ͝͡mich ͝͡besonders ͝͡auf ͝͡… 

...die Pausen und auf neue Kollegen 

Das kann ich besonders gut Fussballgoalie 

Das möchte ich den Leserinnen und Le-
sern noch mitteilen: 

YB SCHWITZER MEISCHTER!!!!!!!!!! 
      YB                         YB                       

  



Schulpost Schule 
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Name Suter 

Vorname Amelie 

Spitzname Ampi, Trudi 

Geburtsdatum 26.10.2011 

Hobbies Reiten, Volleyball, Leichtathletik, zeich-
nen und schreiben. 

Lieblingsfach Sport und NMG 

Interessen Tiere und Sport 

Berufswunsch Floristin oder vieles mehr 

Wenn ich dann in Sumiswald zur Schule 
gehe ͝͡freue ͝͡ich ͝͡mich ͝͡besonders ͝͡auf ͝͡… 

Die neuen Kinder und Lehrer. 

Das kann ich besonders gut Zeichnen und schreiben, zu Tieren 
schauen. 

Das möchte ich den Leserinnen und Le-
sern noch mitteilen: 

Ich freue mich auf das neue Schuljahr! 
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Name Sommer 

Vorname Leonie 

Spitzname Läionäi 

Geburtsdatum 17.8.2011 

Hobbies Unihockey  

Lieblingsfach Pause  

Interessen Sport 

Berufswunsch Weiss ich noch nicht  

Wenn ich dann in Sumiswald zur Schule 
gehe ͝͡freue ͝͡ich ͝͡mich ͝͡besonders ͝͡auf ͝͡… 

Das ich nicht mehr mit dem Fahrrad in die 
Schule muss. 

Das kann ich besonders gut Eishockey schauen  

Das möchte ich den Leserinnen und Le-
sern noch mitteilen: 

Ich wünsche Ihnen noch einen schönen 
Tag. 

 
 
  



Schulpost Schule 
 

14 14 14 

 
 
 
 
 
 

 

Name Bernhard 

Vorname Mira 

Spitzname - 

Geburtsdatum 9.2.2012 

Hobbies Leichtathletik 

Lieblingsfach Sport 

Interessen Sport  

Berufswunsch Kinderbetreuerin  

Wenn ich dann in Sumiswald zur Schule 
gehe freue ich mich besonders ͝͡auf ͝͡… 

Die neuen Kinder und Lehrer 

Das kann ich besonders gut Mathematik, mit kleinen Kindern spielen 

Das möchte ich den Leserinnen und Le-
sern noch mitteilen: 

Ich freue mich auf Sumiswald! 
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Name Fuhrer 

Vorname Nevio 

Spitzname Nev 

Geburtsdatum 10.3.2012 

Hobbies Fussball, Biken 

Lieblingsfach Sport 

Interessen Autos, Fussball, Basketball 

Berufswunsch Kaufmann, Carrosseriespengler 

Wenn ich dann in Sumiswald zur Schule 
gehe ͝͡freue ͝͡ich ͝͡mich ͝͡besonders ͝͡auf ͝͡… 

Auf meine Kollegen 
 

Das kann ich besonders gut Fussballspielen 

Das möchte ich den Leserinnen und Le-
sern noch mitteilen: 

nichts 
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Name Bärtschi 

Vorname Sara 

Spitzname keiner 

Geburtsdatum 21.11.2011 

Hobbies Zeichnen, etwas mit Freunden unterneh-
men 

Lieblingsfach Pause:) 

Interessen Tiere 

Berufswunsch Etwas mit Tieren 

Wenn ich dann in Sumiswald zur Schule 
gehe ͝͡freue ͝͡ich ͝͡mich ͝͡besonders ͝͡auf ͝͡… 

Dass ich mit dem Töffli in die Schule 
kann. 

Das kann ich besonders gut Ganz viel reden ( Herr Widmer kann es 
bestätigen)  Lachen und blödelen 

Das möchte ich den Leserinnen und Le-
sern noch mitteilen: 

Hier gibt es gar nix zu Lesen:)                                   
Äs schöns Tägli 
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Name Wüthrich 

Vorname Selina 

Spitzname ----------------------------------------- 

Geburtsdatum 09.04.2012 

Hobbies Mit Freunden etwas unternehmen  

Lieblingsfach Bildnerisches Gestalten 

Interessen Tiere 

Berufswunsch Etwas mit Tieren 

Wenn ich dann in Sumiswald zur Schule 
gehe ͝͡freue ͝͡ich ͝͡mich ͝͡besonders ͝͡auf ͝͡… 

Ich freue mich auf die neue Schule. 

Das kann ich besonders gut Genau Zeichnen 

Das möchte ich den Leserinnen und Le-
sern noch mitteilen: 

Ich wünsche Ihnen noch einen schönen 
Tag. 
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Empfang nach dem Kantonalen Jodlerfest 16.06.2024 
 
Am Abend vom 16. Juni 2024 durfte der Gemeinderat einen Empfang für die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer vom Kantonalen Jodlerfest organisieren. Nach der Auflösung des Orts-
vereins hat der Gemeinderat diese Aufgabe übernommen.  
 
Um 13.30 Uhr war es soweit, die Klassierungslisten wurden auf der Webseite des Jodlerfes-
tes aufgeschaltet.  
 
Mit Freude durften wir erfahren, dass das Jodlerduett Gerda Durrer – Thomas Hofer (mit 
Örgelibegleitung durch Manuela Hofer) die Note 1, also ein sehr gut, mit ihrem Auftritt er-
reicht haben. Für diesen Erfolg gratulieren wir ihnen ganz herzlich.  
 
Auch die anderen Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Jodlerfest haben gute Resultate er-
reicht.  
 
Um 20.00 Uhr wurde beim Chrummholzbad die Ehrung durch die Dürrgraben-Treichler ein-
geläutet. Unter dem Applaus der zahlreichen Vereinsdelegationen und Gästen sind die Jod-
lerfest-Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf einem schön geschmückten Wagen eingetrof-
fen.  
 
Das Jodlerduett gab noch einmal seinen Siegerjutz zum Besten und auch der Jodlerklub 
Heimisbach erfreute die Zuschauerinnen und Zuschauer mit wunderschönen Jodelliedern. 
Bei einem Apero, welcher durch das Team vom Chrummholzbad vorbereitet wurde, haben 
alle den feierlichen Empfang ausklingen lassen.  
 
Folgende Gruppen haben am Jodlerfest teilgenommen:  
 

- Jodlerduett 
Gerda Durrer, Heimisbach 
Thomas Hofer, Heimisbach 
(Begleitung Manuela Hofer) Note 1 

 
- Jodlerduett 

Ursula Burkhalter, Schwanden 
Heidi Bieri, Heimisbach 
(Begleitung Ursula Burkhalter) Note 2 
 

- Jodlerduett 
Thomas Hofer, Heimisbach 
Susanne Weber, Thunstetten 
(Begleitung Andrea Röthlisberger) Note 2 
 

- Jodlerklub Heimisbach 
Leitung: Beatrice Baumann Note 2 
 

- Fahnenschwinger Duett 
Marcel Mooser, Heimisbach 
Jan Reist, Dürrenroth Note 2 
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Wer ist schuld am Klimawandel? 
Trachselwald morgen – Projektgruppe Energie + Gemeinde 

 
Einfach gesagt, diejenigen, die den Klimawandel verursachen, können auch am meisten da-
gegen tun. 
90% der Menschen fliegen nicht!              
Das CO2 kommt aus der Verbrennung fossiler Brennstoffe. Grosse Einsparungen gibt es 
aber auch beim Kauf- und Konsumverhalten. 
In sehr vielen Ländern, namentlich in den afrikanischen Staaten, verbraucht ein Einwohner 
weit weniger Energie und stösst somit auch weit weniger CO2 aus, als die Natur aufnehmen 
könnte. Das sind bis zu einer Tonne pro Jahr, soviel dürfte jeder Erdenbürger also freiset-
zen.  
Ein Europäer stösst im Durchschnitt 8t CO2 aus pro Jahr, wobei es dort auch sehr grosse 
Unterschiede gibt. Die Palette reicht von 2t (meist die ärmeren Leute) über den Mittelstand 
mit eben diesen 8t, bis hin zu den Reichsten, dort geht die Emission bis zu einigen 100t 
CO2/Jahr. 
Wichtig ist, dass wir beim Ländervergleich, die Einwohnerzahl mit einbeziehen!  
Ein Katarer stösst demnach 35t CO2 pro Jahr aus, ein US-Amerikaner 14t, ein Deutscher 8t 
wie übrigens auch ein Chinese (Quelle Statista).  
Wir Schweizer produzieren weder Autos, noch Handys oder andere elektronischen Gegen-
stände selber. Die Produktion wird dort gerechnet, wo sie auch stattfindet. Rechnet man 
das im Ausland verursachte CO2 dazu, werden es über 11t CO2 pro Jahr! Rund ein Drittel 
davon kommen aus dem Verkehr und ein weiteres Drittel von den Gebäuden (Heizung und 
Bau). 
Es sind also vor allem die G20 Staaten, die den Klimawandel verursachen und es in der 
Hand haben etwas dagegen zu tun! Über 80% des weltweiten CO2 Ausstosses kommt von 
den G20.  
                      

 
Auf der nebenstehenden Grafik sieht 
man ausserdem, dass wir zwar auf  
gutem Wege sind; der CO2 Ausstoss 
sinkt  
seit 2020 konstant.  
Aber wir sehen auch, dass wir  
in den verbleibenden 30 Jahren wohl  
kaum das Ziel von netto null im Jahr 
2050 erreichen werden.  
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SPITEX Region Lueg  
 

Für Sie da – 365 Tage 

• Während einer Krankheit 

• Für die Wundpflege nach einer OP oder nach einem Unfall 

• Nach einer Geburt 

• Bei einer psychischen Krise 

 
Unser Angebot: 

• Breites Angebot an Pflegeleistungen inkl. Beratung 

• Beratung und Unterstützung von Angehörigen 

• Palliative Care 

• Wundbehandlung und Stomaberatung (mit Einbezug von Wundexpertinnen) 

• Psychiatrische Betreuung 

• Pflege von Menschen mit Demenz 

• Fusspflege 

• Hauswirtschaft 

• Mahlzeitenangebot 

• Spitex-Notrufgerät 

 
Wir bilden aus: 

• Fachfrau / Fachmann Gesundheit EFZ 

• Pflegefachfrau / Pflegefachmann HF 

 
Weitere Informationen: www.spitexlueg.ch 
Tel. 034 460 50 00, info@spitexlueg.ch  
 

 
 
 

  Spitex Region Lueg  
www.spitexlueg.ch  

Rüegsaustrasse 8, Postfach 3415 
Hasle b. Burgdorf  

Telefon 034 460 50 
00 info@spitexlueg.ch  
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Kultur ir Chaesi 

 

Wie entwickeln sich Kulturen und welchen Einfluss hat der einzelne?  

 

Kultur formt uns und unsere Identität und beeinflusst zum einen, wie wir die Welt sehen und uns in 

ihr bewegen. Kultur ist in ihrer Natur nach zwar stabil und konservativ, aber sie unterliegt dennoch 

einer konstanten Weiterentwicklung. Jedes einzelne Mitglied ist Träger dieser Kultur und gibt sie be-

wusst oder unbewusst weiter. Veränderungen erfolgen deshalb oft schleichend in kleinen Schritten. 

Wenn sich nach und nach immer mehr Träger einer Kultur dauerhaft für ein neues oder ein veränder-

tes Verhalten entscheiden, wird dieses Verhalten, selbst wenn es anfangs sanktioniert wird, irgend-

wann Teil der Kultur. Diese Kulturänderung kann sogar dazu führen, dass explizite Regeln und Ge-

setze neu formuliert werden. Ganz aktuell passiert das beispielsweise bei der Legalisierung von Canna-

bis. 

Kultur benötigt also immer die Zustimmung ihrer Mitglieder. Sie müssen die Normen dieser Kultur als 

sinnvoll und für die Kultur als gewinnbringend erleben, auch wenn das meist ein komplexer, unbe-

wusster Prozess ist. Kultur ist also keinesfalls statisch, sondern entwickelt sich ständig weiter. 

Sie ist ein dynamischer Prozess, der von sozialen, politischen und wirtschaftlichen Veränderungen be-

einflusst wird. Und Kultur beeinflusst diese Bereiche dann zirkulär zurück. Eine Kultur, die sich nicht an 

sich verändernde Bedingungen anpassen kann oder will, wird deshalb untergehen oder zur Änderung 

gezwungen, zum Beispiel durch Revolution. Das gilt für Zivilisationen ebenso wie für Unternehmen. 

 

Innerhalb der Gesellschaft müssen Normen und Vorgaben immer wieder neu ausgehandelt werden. 

Das bedeutet Stress für den Einzelnen und Unruhe für die Gesellschaft. Jede mehrheitlich verordnete 

Änderung der Kultur stellt das Individuum aus der Minderheit in Frage, weil es sich fragen lassen muss, 

warum es sich bisher so und nicht anders verhalten hat. 

Es ist anstrengend, ein „das haben wir schon immer so gemacht“ begründen zu müssen, vor allem, 

wenn sich herausstellt, dass die Norm einfach überholt ist. Man sich aber dennoch nicht ändern will. 

Kulturelle Veränderung passiert deshalb umso reibungsloser und ist umso schneller verankert, je orga-

nischer und je schleichender sie ist. Umso mehr Mitglieder mit der Zeit von der Änderung überzeugt 

sind und je weniger Verhaltensänderung der kulturelle Wandel nötig macht, umso erfolgreicher die 

Veränderung. Wird die Veränderung zu schnell und nicht kompetent umgesetzt, dann wird es kritisch. 

Kulturelle Änderungen, die „von oben“ verordnet werden, lösen bei einigen verstärkt Reaktanz, also 

Gegendruck, aus. Es kommt zum Kampf gegen die Änderung.  

 

Veränderungen gegen eine Kultur funktionieren nicht, sorry. Das wäre der statische geführte „Change-

Prozess“ der jetzt beginnt und irgendwann in naher Zukunft zum Zeitpunkt X als abgeschlossen gilt. 

Und der zum Scheitern verurteilt ist. Verändert werden muss die Kultur. 

Die angestrebten Veränderungen müssen auf jeder Ebene gelebt und verankert werden. Und das kann 

sogar bedeuten: „Wenn du das Management ändern willst, ändere das Management“. Es müssen 

nämlich Menschen an die Schaltstellen, die die Kultur mit Leben füllen können und wollen. 

Veränderung lebt von Konstanz und Vorbild. Andere müssen und wollen dann vielleicht sogar gehen, 

weil sie die angestrebten Veränderungen nicht mittragen wollen oder können. Gleichzeitig müssen 

Mitarbeiter - und das wird oft vergessen - auch befähigt werden, neue Rollen und Werte zu leben. 

Das heisst zum einen, sie fachlich mit Hilfe von Trainings und Weiterbildungen zu befähigen, zum an-

deren, den neuen Werten entsprechendes Verhalten nicht bewusst oder unbewusst zu sanktionieren 

und zu sabotieren. 

Wenn eine Erneuerung auf diese Weise langfristig geplant und etabliert wird, wird sie zu einem orga-

nischen Kulturwandel und nicht zu einer Reform gegen die Kultur. 
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Federleicht 

 

Federleicht schwebt sie durch die Strassen meiner Stadt 

Dem Fliegen näher als dem Gehen 

Voller Stolz und viel Vertrauen 

Entrinnt sie dem Alltag, denn immer gleiches ist ihr satt. 

Neuerungen trägt sie in den kleinen Händen 

Eher leicht als schwere Last 

Und alles ohne welche Hast 

Sieht freie Weite vor den Augen, keine Wände. 

Solle Liebe ihren Antrieb und ihr Treiben sein 

Aus vollem Herzen heraus gelebt 

Voller Freude, Trost und Begehren 

Viel Echtes, Klares und nicht nur ein Schein. 

So geht sie hin, federleicht im Schweben geschwind 

So ist ihr kühner Tagesritt 

Belebt, beseelt und luftig 

Nicht bedächtig, sondern schnell wie der Wind. 

 
Von Markus Staub 
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Nächster Anlass der Kultur ir Chaesi 

 

 

 

StoryDinner 'Oug vum Paradieswächter' 

 

Freitag, 22. November 2024 um 18.00 Uhr 

Im Eventkeller Sumiswald, Marktgasse 18, 3454 Sumiswald 

 

Die aussergewöhnliche Paradiesgeschichte von und mit Markus Staub in Berner Mundart, gepaart mit 

einem vortrefflichen Themen-Menu. Ein (ent)spannender Abend erwartet Sie. 

Das Apéro, um sich einzufinden, 

Dazu ein genussreiches Themen-Menu, und 

die aussergewöhnliche Paradiesgeschichte von und mit Markus Staub. 

Ihr Beitrag: Fr. 89.-, und einen spannenden, genussvollen Abend Zeit.  

Anmeldung ist zwingend erforderlich!  
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Eine Idee des Paradieses 

Es war einmal eine abgelegene Insel, wo der Himmel sich sanft mit den strahlenden Weiten der Was-

seroberfläche zu vermischen scheint, die von einem türkisblauen Meer mit sanften Wellen und golde-

nem Sand umgeben war. Die Sonne strahlte unermüdlich vom Himmel herab und tauchte die Insel in 

ein warmes Licht. Dieser Ort war wie ein Stück Wunder der Natur, ein Rückzugsort für diejenigen, die 

nach Ruhe, Schönheit und Liebe suchten. Die Palmen wiegten sich sanft im Wind, und der Duft von 

exotischen Blumen lag in der Luft. Die Nächte waren magisch und die Sterne funkelten. Dieser Ort 

war das, was die Menschen das Paradies nannten. 

Inmitten dieser paradiesischen Kulisse lebte eine junge Frau. Sie hatte ihr ganzes Leben auf der Insel 

verbracht und kannte jeden Winkel, jede Bucht und jeden versteckten Strand. sie war eine Träumerin 

und glaubte fest daran, dass das Paradies nicht nur ein Ort sei, sondern auch ein Zustand des Herzens. 

Eines Tages, als die Sonne gerade dabei war, im Meer zu versinken, traf sie einen Mann von ausserge-

wöhnlicher Schönheit, mit tiefen Augen und einem Lächeln, das die Welt zum Stillstand brachte. Er 

war auf der Suche nach etwas, das er nicht in Worte fassen konnte. Und so fand er sich auf der Insel 

wieder, in diesem kleinen Paradies.  

 

 

Wir freuen uns auf Sie!!! 
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Veranstaltungskalender 
Datenstand: 18.06.2024 

Juli 2024 

Datum  Anlass  Veranstalter/Kontakt 

Mo 01.07.2024 13:30 SINGE…und ͝͡zäme ͝͡sy, ͝͡MZA ͝͡1. ͝͡Stock Kirchgemeinde 

Mi 03.07.2024 12:00 Mittagstisch, Gasthof Chrummholzbad Kirchgemeinde 

So 07.07.2024 20:00 Musik und Wort Kirchgemeinde, Tr 

Mi 10.07.2024 13:30 Zäme Sy Spielnachmittag mit Bräteln, Thal 122 Kirchgemeinde 

Sa 13.07.2024 19:00 Öffentlicher Brätliabend, Schwarzenegg VZV Heimisbach 

So 14.07.2024 09:30 Gottesdienst Kirchgemeinde, Tr 

Mi 24.07.2024 13:30 Turnen und zäme sy auf Reisen Kirchgemeinde 

So 28.07.2024 19:00 Abesäge vo Huus zu Huus Kirchgemeinde 

August 2024 

Datum  Anlass  Veranstalter/Kontakt 

Mo 05.08.2024 13:30 SINGE…und ͝͡zäme ͝͡sy, ͝͡MZA ͝͡1. ͝͡Stock ͝͡ Kirchgemeinde 

Mi 14.08.2024 13:30 Zäme Sy, Spielnachmittag, MZA 1. Stock Kirchgemeinde 

So 18.08.2024 09:30 Gottesdienst Kirchgemeinde, Tr 

Mi 21.08.2024 12:00 Mittagstisch Kirchgemeinde 

Mi 21.08.2024 20:15 Offener Gesprächskreis, MZA 1. Stock Kirchgemeinde 

Sa 24.08.2024 08:00 Simon Gfeller Gedenkmarsch Jodlerklub Heimisbach 

So 25.08.2024 08:00 Simon Gfeller Gedenkmarsch Jodlerklub Heimisbach 

So  25.08.2024 10:30 Besinnlicher Zwischenhalt am Simon Gfeller Gedenkmarsch Kirchgemeinde 

Mo 26.08.2024 15:45 Turnen fit und zwäg, Turnhalle Chramershus Kirchgemeinde 

September 2024 

Datum  Anlass  Veranstalter/Kontakt 

So 01.09.2024 09:30 Gottesdienst Kirchgemeinde, Chr 

Mo 02.09.2024 13:30 SINGE…und ͝͡zäme ͝͡sy, ͝͡MZA ͝͡1. ͝͡Stock Kirchgemeinde 
 

Chr= Chramershus, Tr= Trachselwald 
 

Änderungen und Ergänzungen werden laufend nachgeführt: Siehe www.trachselwald.ch  
 

 

http://www.trachselwald.ch/
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 Bild Rechte: Unsplash 

 
 
 

 

 
Für den ersten Schritt aus der Einsamkeit im Alter  
 
malreden ist ein kostenloses telefonisches Gesprächsangebot. Geschulte Freiwillige sind 
täglich von 9 - 20 Uhr unter der Gratisnummer 0800 890 890 erreichbar.  
Alle Anrufe sind anonym und vertraulich. Das Angebot besteht aus einer Hotline und der 
Möglichkeit einer exklusiven Gesprächspartnerschaft im Tandem. Bei Bedarf werden Adres-
sen zu weiterführenden (Unterstützungs-)Angeboten von passenden Fachstellen oder Or-
ganisationen vermittelt. Hinter malreden steht der Verein Silbernetz Schweiz. Unterstützt 
und finanziert wird das Gesprächsangebot von Gesundheitsförderung Schweiz, der Beis-
heim Stiftung, weiteren namhaften Institutionen sowie durch Spendengelder.  
 
Für weitere Informationen: https://malreden.ch 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

                               
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wir wünschen euch 
allen einen wunder-

vollen Sommer! 
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Einen Moment innehalten … 
 
Unter diesem Motto fand dieses Frühjahr am 17. März erstmals in unserer Gemeinde eine 
Gedenkfeier zur Grabaufhebung statt. Gerne blicke ich noch einmal auf diesen feierlichen 
und besinnlichen Anlass zurück und erzähle, wie es überhaupt dazu gekommen ist. Denn 
eines ist mir im Nachhinein klar. Dieser Anlass gehört zu einem der tiefgreifendsten und be-
rührendsten, den ich in meiner pfarramtlichen Tätigkeit bisher erlebt habe. 
Am Ursprung – so stelle ich es mir zumindest vor – steht eine Gemeinderatssitzung, bei 
welcher im Traktandum «Verschiedenes» noch dieses und jenes Thema kurz angespro-
chen wird. Gemeindepräsidentin Kathrin Scheidegger stellt eine Frage in den Raum: «Im 
Anzeiger sind in einigen Gemeinden Gedenkfeier zu Grabaufhebungen publiziert. Wie sieht 
das eigentlich in unserer Gemeinde aus?» Herbert Rufener als Ressortchef Bau auch für 
das Bestattungswesen zuständig nimmt diesen Gedanken auf und holt Kommissionsmit-
glied Peter Grossenbacher mit ins Boot. Dieser nimmt dann mit mir Kontakt auf und ge-
meinsam überlegen wir uns, ob ein solcher Anlass in unserer Gemeinde überhaupt gefragt, 
das Bedürfnis dafür vorhanden ist. Ich gebe es zu. Ich war diesbezüglich sehr skeptisch. 
Bevor wir aber die Idee wieder im Sand verlaufen liessen, beschlossen wir, bei betroffenen 
Angehörigen die Interesselage zu erfragen. Und siehe da: Wir traten sozusagen offene Tü-
ren ein. Die meisten angefragten Personen äusserten sich sehr positiv zu der Idee und er-
klären, dass sie gerne an einem solchen Anlass teilnehmen würden. Doris und Bruno Rut-
schi erstellten eine Liste mit allen Personen, welche von 1991 – 1994 auf dem Friedhof 
Chramershus beerdigt worden waren und deren Gräber dann im April aufgehoben würden. 
Alle nächsten Bezugspersonen erhielten eine persönliche Einladung, zudem wurde der An-
lass im Anzeiger öffentlich ausgeschrieben. 
Von mehr als der Hälfte der 36 verstorbenen Frauen und Männern machten sich am 17. 
März Angehörige auf zum Teil recht weite Wege um an der Gedenkfeier teilzunehmen.  

Nach einem musikalischen Intermezzo von Lorenz Mühlemann durfte ich den Anlass mit 
den bekannten Worten aus Prediger 3 eröffnen: 
Alls het sy Stund, alls, wo me sech vornimmt under em Himmel, het sy Zyt. s git e Zyt für ds 
Gebäre und e Zyt für ds Stärbe, e Zyt für ds Schwyge und e Zyt für ds Rede, e Zyt für ds 
Umarme und e Zyt, die Umarmig la z fahre, e Zyt zum Pflanze und e Zyt zum Usrysse vom 
Pflanzete, e Zyt für ds Bhalte und e Zyt für Wägzgä. 
Ig ha gmerkt, dass alls, wo Gott macht, für ewig gilt, me cha nüüt derzuetue und nüüt dervo-
näh. Gott het’s so gmacht, für dass mer Ehrfurcht vor ihm hei. 
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Beim Verlesen der Namen erhielten alle anwesenden Familien eine Glaslaterne mit einer 
brennenden Kerze. Diese durften sie dann zum Abschluss der Feier bei einbrechender 
Dunkelheit auf die Grabfelder ihrer Angehörigen bringen und dort noch einmal einen Mo-
ment der Erinnerung aufleben lassen. 
Die allermeisten Anwesenden nahmen im Anschluss an die Gedenkfeier noch am Gottes-
dienst Musik und Wort im Predigtsaal teil. Thema: «Weisch du, was e Heimat isch?» Mir hei 
hie ja ke Stadt, wo blybt, mir sueche die zuekünftegi. Lautete ein Predigtwort aus dem Heb-
räerbrief 13,14. Und dazu wurde eine bekannte Geschichte gelesen: 
Ein Urlauber verbringt einige Tage in einem Kloster - zurzeit ja verbreitet. Er ist erstaunt 
über die einfache Ausstattung der Zellen und fragt einen Mönch: "Wo habt ihr denn die Mö-
bel?" Schlagfertig antwortete der: "Ja, wo haben Sie denn Ihre?" Der Besucher: "Ich bin 
doch nur auf der Durchreise." Der Mönch sagt daraufhin: "Sehen Sie, wir auch!" 
Lorenz Mühlemann und Thomas Keller bereicherten den Anlass mit besinnlichen und heite-
ren Musikstücken auf ihren originellen Instrumenten, die auch sehr gut zum Thema passten. 
Die Grabstätten sind jetzt, drei Monate nach der Gedenkfeier bereits zurückgebaut. Alle 
Personen, welche dort beerdigt waren, bleiben aber im Bestattungsrodel unserer Kirchge-
meinde und sicher auch in unseren Herzen eingetragen. 
Ich danke allen, welche zum guten Gelingen dieses Anlasses beigetragen haben ganz herz-
lich! 
Peter Schwab, Pfr.  
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CHIUCHE-ZYTJuli - August 2024 

Reformierte Kirchgemeinde Trachselwald 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn d’ Liebi zur Sach hesch  
Wenn d’ Liebi zur Sach hesch, de gratet sie ring;  
Denn d’ Liebi bruucht me zu jedem Ding; 
Me bruucht se zur Arbeit, me bruucht se zur Fröid, 
Me bruucht se zum Glück ou, me bruucht se zum Leid. 
 
Me cha ohni Liebi halt eifach nid sy, 
Je meh dass me härgit, je meh nimmt me y. 
U hätti me alles was z’Härz no begährt, 
U hätt me kei Liebi, wär alles nüt wärt. 
 
Nid Guld u nid Rychtum, nid chöschtlechi Stei, 
Chöi glücklech üs mache, nur d’Liebi alei. 
Si isch di bescht Waffe, si gwinnt allewyl 
Oh gloubs, mit der Liebi chunsch sicher a ds Ziel. 
 

Hushälterinnelied ͝͡(V. ͝͡B:) ͝͡Nach ͝͡der ͝͡Melodie ͝͡„Hab ͝͡Sonne ͝͡im ͝͡Herzen, ͝͡ob’s ͝͡stürmt ͝͡oder ͝͡schneit ͝͡…“ 

 

Gerne rufe ich auch in diesem Leitartikel das Thema der Jahreslosung 2024 in Erinnerung. Alles, was 
ihr tut, soll von der Liebe bestimmt sein. (1. Kor 16,14) Von diesem Gedanken geht auch das eingangs 
zitierte Gedicht aus: Jede noch so kleine und alltägliche Tätigkeit darf von der Liebe geprägt sein. 
Liebe ist keine Sache aber bei der Liebe geht es zur Sache. Manchmal fordert sie auch Opfer von 
uns, allerdings solche, die sich lohnen. So lesen wir zum Beispiel auch im 1. Petrusbrief, wie sich 
Liebe in hingebungsvoller Tätigkeit konkretisiert: Vor allem lasst nicht nach in der Liebe zueinander! 
Denn die Liebe macht viele Sünden wieder gut. Nehmt einander gastfreundlich auf, ohne zu murren. 
Dient einander mit der Fähigkeit, die Gott euch geschenkt hat – jeder und jede mit der eigenen, be-
sonderen Gabe. Dann seid ihr gute Verwalter der vielfältigen Gnade Gottes. (4,8-9) 
Im Schlusssatz hier wird zudem deutlich, wo wir die Quelle finden für unsere tätige Liebe. Wenn wir 
uns von Gott Liebe schenken lassen, können wir sie auch an unsere Mitmenschen weitergeben. 
In diesem Sinne hoffe ich, dass wir gerade über diese Sommermonate nicht allzu haushälterisch um-
gehen mit unserer Liebe, sondern sie uns und anderen Menschen zukommen lassen. 
Peter Schwab, Pfr.  
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GOTTESDIENSTE 

 
 

 
 

JULI 2024 
 
Sonntag, 7. Juli 20.00 Uhr Kirche Musik und Wort Pfr. P. Schwab 
  Jodelduett H. Bieri / U. Burkhalter 
  Kollekte: Pro Infirmis  «Sunntigskafi» 
  (S. Veranstaltungshinweis) 

Sonntag, 14. Juli  9.30 Uhr Kirche  Gottesdienst  Pfr. B. Kaufmann 
  Kollekte: Schweiz. Hilfsverein Lambarene 

Sonntag, 28. Juli 19.00 Uhr Ort noch offen  «Abesäge vo Huus zu Huus»  
  Pfr. P. Schwab 
  Kollekte: Lepra Mission  

AUGUST 2024 
 
Sonntag, 4. August  9.30 Uhr Predigtsaal  Gottesdienst 
  Pfr. M. Zehnder (Kanzeltausch) «Sunntigskafi» 
  Kollekte: Nothilfefonds Bezirkssynode 

Sonntag, 18. August  9.30 Uhr Kirche Gottesdienst zum Bibelsonntag Pfr. P. Schwab 
  «Sunntigskafi»  
  Sammelkollekte Ref. Kirchen BE-JU-SO.   

Sonntag, 25. August 10.30 Uhr Gottesdienst unterwegs anlässlich der Simon Gfeller 
  Gedenkwanderung    
  Pfr. P. Schwab  
  Kollekte: Rotes Kreuz Bern-Emmental  
  (S. Veranstaltungshinweis) 

 
PFARRAMT 
Ferien vom 13. - 21. Juli Bereitschaftsdienst: Pfr. S. Bieri, Tel. 079 555 21 60. 
 

 
MUSIK UND WORT 
Sonntag, 7. Juli, 20.00 Uhr Kirche Trachselwald 
«Wenn d Liebi zur Sach hesch…» 2. Kor 16,14  
Jodelduett Heidi Bieri / Ursula Burkhalter 
Pfr. Peter Schwab 
Eine heiter-besinnliche Abendfeier für frisch verliebte und 
solche, die es schon lange sind – oder vielleicht wieder 
werden wollen! 
Im Anschluss gemütliches Beisammensein im Kirchhof. 
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GOTTESDIENST UNTERWEGS 
Der Jodlerklub Heimisbach organisiert eine weitere 
Durchführung des Simon Gfeller Gedenkmarsches. 
Wir geniessen Gastrecht dort und feiern Gottesdienst 
am 
Sonntag, 25. August, 10.30 Uhr 
Brandsite (Familie Gerber) 
Es wirken mit: Jodlerklub Edelweiss Grauholz Matt-
stetten und Pfr. P. Schwab. 
Chömit ou! 

 
 
ABESÄGE VO HUUS ZU HUUS 

Sonntag, 28. Juli, 19.00 Uhr  
Der Veranstaltungsort ist momentan noch offen. Wer einen Abendsegen bei sich zu Hause wünscht, 
darf sich gerne bis Samstag, 6. Juli bei Pfr. Peter Schwab melden! 

 
OFFENER GESPRÄCHSKREIS 
Mittwoch, 21. August 20.15 ͝͡bis ͝͡21.30 ͝͡Uhr ͝͡in ͝͡der ͝͡MZA. ͝͡Wir ͝͡beginnen ͝͡mit ͝͡der ͝͡Lektüre ͝͡von ͝͡…. ͝͡ 
 
 

ZÄME SY 
Singe und zäme sy 
Montag, 1. Juli und 5. August 13.30 Uhr  
MZA Chramershus  
Zäme sy – Spielnachmittag 
Mittwoch, 10. Juli 13.30 Uhr 
Sommer – spielen – brätle im Thal 122  
Mittwoch, 14. August, 13.30 Uhr  
MZA Chramershus.  
 

 
 
 

SENIOREN 
Turnen fit und zwäg 
Mittwoch, 24. Juli, Reise auf den Sonnenberg, gemeinsame mit «Zäme sy» 
Montag, 26. August, 15.45 Uhr in der  
Turnhalle der MZA.  
Leitung Anita Meister. 
 
Andachten im Seniorenheim Häntsche  
Jeweils Freitag, 09.45 Uhr 
 
Mittagstisch 
Mittwoch, 3. Juli und 21. August, 12.00 Uhr 
Gasthof Chrummholzbad.  
Anmeldung erbeten an Tel. 034 431 11 49. 
 

  



 Kirchgemeinde 

 

52 52 

KIRCHLICHE GEMEINDECHRONIK 
 
Taufen 
28. April Marc Scheidegger, Dorf 
2. Juni Ben Geissbühler, Wasen 
 
Trauung 
1. Juni Patrik + Vera Baumann-3Hofer 
 Wildenegg 18, 3419 Biembach 
 
Bestattungen 
26. April Werner Studer, Jg. 1932 
 Under-Schwarzenegg 
7. Mai Bendicht Sommer, Jg. 1961 
 Chrummholzbad 
15. Mai Martha Kopp-Ramseier 
 Jg. 1933, Läderache, mit  
 Aufenthalt im Dändlikerhaus 
31. Mai Thomas Gamboni, Jg. 1967 
 Thalschür 
3. Juni Katharina Fankhauser-Sommer 

Jg. 1928, Dorf  
7. Juni Hedwig Stalder-Gerber, Jg. 1931 
 Schmalenegg 
Die beiden letztgenannten mit Aufenthalt im Alterszentrum sumia. 
 
Aber em Herr sy Güeti duuret vo eir Ewigkeit zur andere für die, wo Ehrfurcht vor ihm hei,  
und sy Grächtigkeit het no dar für d Änkel vo dene, wo a syni Gebot dänke und o dernaa tüe. 
Psalm 103,17 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Adressen: 

Pfarramt, Redaktion  Pfr. Peter Schwab Tel. 034 431 11 52 

Kirchgemeinderats-Präsidentin  Gisela Staub Tel. 078 879 67 23 

Besucherdienst  Elisabeth Lüthi Tel. 034 431 20 72 

Sigristen Trachselwald Therese Jaggi Tel. 062 962 09 06 

 Gottfried Jaggi  Tel. 034 431 42 37 

Sigristin Predigtsaal/Beerdigungen Sabine Sahli Tel. 034 431 21 77 

Besuchen Sie uns auf unserer  
Homepage:  www.kirchetrachselwald.ch 
 

http://www.kirchetrachselwald.ch/
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Vorschau 
 

- Bürgerforum: Dienstag, 3. September 2024, 19.30 Uhr Mehrzweckanlage 
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Humor:  
"WC"  

 
 
 

 
 
 

Mir wünsche aunä ä schönä Summer! 
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